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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Es kann wieder
Blut gespendet werden
LIESKAU/MZ - Bei der freiwilligen
Feuerwehr in Lieskau in der
Salzmünder Straße 20 wird heu-
te von 16.30 bis 19.30 Uhr zur
Blutspende gebeten.

BIBLIOTHEK

Saalekreis-Freizeitführer
wird vorgestellt
HALLE/SAALEKREIS/MZ - Anregun-
gen für Wanderungen und ab-
wechslungsreiche Touren durch
den Saalekreis können Inter-
essenten jetzt in einem neuen
„Freizeitführer rund um Hal-
le-Merseburg-Querfurt“ bekom-
men. Autor Manfred Orlick lädt
in seiner Publikation dazu ein,
die Schönheiten vor der Haustür
neu zu entdecken. Am morgigen
Donnerstag um 18.30 Uhr stellt
Orlick den Freizeitführer in der
Stadtbibliothek West in Halle-
Neustadt, Zur Saaleaue 45, vor.
Der Eintritt zur Veranstaltung
ist frei.

ALTE BRENNEREI

Reiner Schöne trifft
„Mitten ins Herz“
NIEMBERG/MZ - Reiner Schöne
kommt am 5. April wieder in
die Alte Brennerei nach Niem-
berg. Diesmal ist er nicht allein
zu Gast, sondern mit seiner Band
zu der Thomas Wolfram (Bass),
Robert Puls (Schlagzeug und
Percussion) und der legendäre
Jazzpianist Ulrich Gumpert ge-
hören. Schöne und Gumpert ken-
nen sich seit frühen Tagen in
Weimar und haben jetzt endlich
musikalisch zusammengefun-
den. Sie warten in Niemberg
mit ihrem Programm „Mitten
ins Herz“ auf. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr.

PLANETARIUM

Entspannung unterm
Sternenzelt
MERSEBURG/MZ - „Relaxie - Ent-
spannung unterm Sternenzelt“
ist eine Veranstaltung im Mer-
seburger Planetarium, Teich-
straße 2, überschrieben. Nach
einer kurzen Himmelseinfüh-
rung erleben die Besucher den
Sternenhimmel zu entspannen-
der Musik. Der Lauf der Jahres-
zeiten spielt dabei mit bildhaften
Eindrücken eine besondere Rol-
le. Zum Abschluss starten die
Besucher zu einem Flug durchs
Universum zu einem Ort, wo
noch nie ein Mensch zuvor ge-

IN KÜRZE

wesen ist. Beginn der Veran-
staltung ist um 20 Uhr.

JUGENDAMT

Beratung zu Fragen
des Unterhalts
HALLE/MZ - Das Jugendamt des
Saalekreises führt wieder Un-
terhaltsberatungen in der Ne-
benstelle Halle, Hansering 19,
durch. Die nächsten Informa-
tionsveranstaltungen finden am
9. April, am 7. Mai und am 11. Ju-
ni statt. An allen drei Tagen wird
von 9 bis 12 Uhr sowie von 13
bis 18 Uhr beraten.

SPEKTAKEL

Mittelalterspaß
auf Schloss Schkopau
SCHKOPAU/MZ - Am Wochenende
kann man in die faszinierende
Welt des Mittelalters eintauchen.
Das Schlossgelände in Schkopau
verwandelt sich in einen his-
torischen Ort, an dem buntes
Markttreiben herrscht, Hand-
werker wie Filzerin, Pfeilmacher,
Steinmetz, Schleifer und Papier-
schöpfer, in ihre Gewerke Ein-
blick geben. Über 40 Stände
laden am Samstag und am Sonn-
tag zum Verweilen ein. Es gibt
ein Programm von Gauklern
und Puppenspielern. Auch das
Badehaus mit seinen hölzernen
Zubern fehlt nicht. Erstmals wird
beim Schkopauer Mittelalter-
markt der „Ritt der Amazonen“
geboten. Mit viel Mut und Ge-
schicklichkeit kämpfen die Ama-
zonen bei atemberaubenden Ak-
tionen um die Gunst der Besu-
cher.

Das Mittelalterspektakel beginnt
an beiden Tagen jeweils um 11 Uhr.

SEKUNDARSCHULE

Schüler erleben die Kraft
der Vollbremsung
PETERSBERG/MZ - Wie arbeitet die
Feuerwehr? Welche Kräfte herr-
schen bei einer Vollbremsung
eines Autos? Welche Auswir-
kung hat der Konsum von Al-
kohol und Drogen auf die Teil-
nahme am Straßenverkehr? Mit
diesen und weiteren Fragen be-
schäftigen sich die Schüler der
Klassenstufen 5 bis 8 der Se-
kundarschule „Am Petersberg“
in dieser Woche bei einem Pro-
jekttag zum Thema „Sicherheit
im Straßenverkehr“. Der ADAC,
die Freiwillige Feuerwehr Wall-
witz, die AOK sowie die Sucht-
koordinierung des Saalekreises
unterstützen den Projekttag und
arbeiten zu verschiedenen The-
men mit den Kindern.

„Bühne macht Spaß“
THEATER TEUTSCHENTHAL Die Jung-Darsteller Lisa Treff und Florian Rückert lieben
ihr Hobby. Beruf soll die Schauspielerei aber nicht werden.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - „Berufsschau-
spielerin, nein das wollte ich nie
werden“, sagt die 19-jährige Kran-
kenschwester in spe, Lisa Treff,
und wirft Florian Rückert einen
fragenden Blick zu. Der 21-jährige
Medizinstudent überlegt nicht lan-
ge: „Ich auch nicht, ich will Arzt
werden am besten Kinderarzt“,
sagt Rückert. Die beiden gehören
zum Ensemble des Teutschen
Theaters Teutschenthal (TTT) und
das schon von Kindesbeinen an.
Die Schauspielerei ist für Florian

und Lisa dennoch mehr als nur ein
anspruchsvolles Hobby. „Auf der
Bühne kann ich sein, wie ich im
wirklichen Leben nie sein kann
oder sein würde“, erklärt der junge
Mann. Und deshalb hätte er auch
gerne, sehr gerne mal die Rolle ei-
nes Bösewichtes, „so wie in einer
amerikanischen Krimi-Serie“. Rü-
ckert, der im „Don Quichotte“ und
im aktuellen Shakespeare-Stück
„Der Widerspenstigen Zähmung“
auf der Bühne steht, kam durch

den Fußball zum Theater. Als Kind
habe er mit Matthias Scholz, heute
ebenfalls Schauspieler und Chef
des Theater-Fördervereins, in einer
Mannschaft gekickt und später
auch noch zusammen mit Oliver
Meyer, der - natürlich - zum TTT ge-
hört, Abitur gemacht. Bei all diesen
Verkettungen sei es irgendwie un-
ausweichlich gewesen, dass sein

Weg ihn ins Theater geführt hat,
meint Florian Rückert. „Bühne
macht Spaß“, sagt der humorvolle
Student und wird plötzlich sehr
ernst. „Mir hilft das auch, sensibler
mit Menschen umzugehen, zum
Beispiel, wenn ich junge Leute als
Betreuer auf Ferienreisen begleite.
Das mache ich ehrenamtlich in den
Semesterferien. Theater ist eine in-

tellektuelle Herausforderung, die
niemandem schadet“, sagt Rückert.
Er mag Actionhelden in Kino und
Fernsehen, aber ein Star möchte er
selbst nicht sein. „Meine Zukunft
liegt in der Medizin“, so Florian
Rückert.
Lisa Treff, die gern mit dem En-

semble spielt, „weil ich mich hier
wohlfühle und auch viel selbstsi-
cherer geworden bin“, hat mit gera-
de mal 19 Lenzen schon acht Jahre
Bühnenerfahrung (ihre Eltern hel-
fen hinter den Kulissen). Sich ver-
kleiden, in eine Rolle schlüpfen,
einfach eine andere Person sein,
das findet sie immer wieder span-
nend. Sie sei durch eine Freundin
zum TTT gekommen, die ist aber
nicht mehr dabei, sagt Lisa, die
sich als absoluter Fernseh-Krimi-
Fan outet. Ulrike Folkerts, Peter So-
dann, Wolfgang Winkler und Jae-
cki Schwarz sind ihre Favoriten.
„Ich würde auch gern in einem Kri-
mi mitspielen, am liebsten mal die
Täterin oder wenigstens die rach-
süchtige, betrogene Geliebte. Prin-
zessin wollte ich nie sein.“

SCHLOSS OSTRAU

Mosaikartige
Bilderausder
Pflanzenwelt
Hans-Günter Albrecht
stellt aus.

OSTRAU/MZ - „Mosaikartige Bilder -
Hobby und Leidenschaft“ ist eine
Ausstellung betitelt, die am
14. April in der Bibliothek des Ost-
rauer Schlosses eröffnet wird. Or-
ganisiert vom Ostrauer Kulturver-
ein werden Kunstwerke von Hans-
Günter Albrecht gezeigt.
Albrecht lernte einst den Beruf

des Zerspanungsfacharbeiters, ar-
beitete bis 1995 als Dreher und ist
heute als Bühnentechniker an der
Oper Halle tätig. Seit 2008 gestaltet
er eindruckvolle Bilder aus ver-
schiedenen Materialien wie Kera-
mikscherben, von Meerwasser und
Sand bearbeitete Glasscherben,
Holz, Kunststoff, Stahl oder Nylon-
seide. Aus diesen Materialien
schafft er unter anderem fantasie-
volle Pflanzenmotive und regt den
Betrachter zum Staunen an.

Die Schau ist montags bis freitags
von 10 bis 16 Uhr und an den Wo-

chenenden nach Vereinbarung zu sehen.

Bürgermeister: Defizit im Verwaltungshaushalt vorfristig
reduziert. Sparkurs führte zu ausgeglichenemHaushalt.

Stadt Landsberg feiert
erstmals „schwarze Null“

VON KORNELIA PRIVENAU

LANDSBERG/MZ - Der kommunale
Haushaltsplan der Stadt Landsberg
für das Jahr 2013 ist ausgeglichen.
Mit dieser Botschaft konnte Bür-
germeister Olaf Heinrich (CDU) für
einen Paukenschlag im Stadtrat
sorgen. Trotz verschiedener finan-
zieller Belastungen wie gestiegene
Energiepreise, die letzte Gehalts-
runde im öffentlichen Dienst und
die neue kommunale Finanzaus-
gleichsumlage stehe im Verwal-
tungshaushalt der Kommune zum
ersten Mal eine „schwarze Null“, so
der Bürgermeister weiter.
Erreicht worden sei dieses Er-

gebnis durch einen konsequent ge-
führten Konsolidierungsprozess
und ein stabiles Steueraufkom-
men, für das unter anderem die po-
sitive Entwicklung der Gewerbe-
steuer verantwortlich sei. Heinrich
verwies darauf, dass dieses für

2015/16 ge-
steckte Ziel, das
Haushaltsdefi-
zit auf Null zu
reduzieren, vor-
zeitig erreicht
werden konnte.
Heinrich hatte
Eckdaten parat:
Die bislang kon-

tinuierlich steigende Gewerbesteu-
er konnte 2012 erstmals die
Schwelle von zehn Millionen Euro
überschreiten. Auf der Habenseite
konnte man durch Minderausga-
ben und Mehreinnahmen drei Mil-
lionen Euro verbuchen. Mit Mitteln
aus diesem Überschuss seien Alt-
lasten der Ortschaft Hohenthurm
in Höhe von 635 000 Euro abgetra-
gen werden. Erstmals sei auch eine
Investitionsrücklage gebildet wor-
den.
Die größte Herausforderung für

die Haushaltsplaner sei die neue

Finanzausgleichsumlage, mit de-
ren Hilfe das Land finanzschwä-
chere Kommunen unterstützen
wolle. Dafür müsse die Stadt in die-
sem Jahr 1,4 Millionen Euro auf-
bringen.
Die Ausgaben der Stadt Lands-

berg fließen 2013 zum Beispiel in
die Sanierung der Grundschule Ho-
henthurm/Peißen, obwohl die
Kommune einen negativen Förder-
bescheid erhalten habe. Geplant
sind außerdem die Deckensanie-
rung und Brandschutzmaßnahmen
in der Grundschule Landsberg. Ein
sechsstelliger Betrag fließe auch in
die Kitas der Stadt für Sanierungs-
und Ausbaumaßnahmen.
In diesem Jahr soll auch der

Startschuss für die Bauplanungen
fallen, die die Sanierung der Kita
Peißen zum Inhalt haben. Diese
Kindereinrichtung sei die einzige
der Stadt, die noch unsaniert ist,
hieß es weiter.

PROBEN

Zwei Stücke von Carl Sternheim
Satire-Meister Carl Sternheim
hätte seine Freude: Am Teutschen
Theater Teutschenthal wird gleich
an zwei seiner Stücke wider das
Spießertum gearbeitet: „Der
Snob“ und „Die Hose“. Die Insze-
nierungen übernehmen Oliver
Meyer und Armin Mechsner. In
den Hauptrollen sind unter ande-
rem Matthias Scholz, Tina Schrö-
der, Lisa Treff, Christine Dietzel
und Jakob Mücksch zu sehen. Zum
Sommerfest wird es eine Premiere

geben. Der aktuelle Spielplan hält
sowohl eine Eigeninszenierung als
auch ein Gastspiel bereit. So heißt
es am kommenden Samstag,
9. April, um 20 Uhr: „Herr Rubisch
fährt zur Kur“ - ein amüsantes
Stück nach einer Vorlage von Eph-
raim Kishon, die den Personenkult
um Politiker aufs Korn nimmt. Ein
Gastspiel gibt es am Samstag,
12. April, um 20 Uhr. Clemens-Pe-
ter Wachenschwanz ist „Der Frau-
en(f)lüsterer“. KPR

Nur auf der Bühne des Teutschen Theaters Teutschenthal ein Paar: Lisa Treff und Florian Rückert FOTO: WOLFGANG PÄHTZ

Olaf Heinrich

Lächeln,
lieber

Klaus,
denn heute bist Du

65!
Alles Gute wünscht

Deine Sigrid

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Ernstings Family
Karstadt
Höffner
Saturn
Injoy Bernburg

Ich danke allen, die mir anlässlich meines

70. Geburtstages
Glückwünsche und Anerkennung entgegen

gebracht haben.

Danke auch an das Team um Herrn
Graupner vom Kulturhaus Großkugel.

Frank Ohme
Kabelsketal OT Großkugel

GLÜCKWÜNSCHE & PERSÖNLICHES

Einfach anrufen:

0345 / 565 22 11
Mo. – Fr. von 6 – 20 Uhr, Sa. 6 – 14 Uhr

Anzeigen-Service


